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Ab 1958 erscheinen die Arbeiten auf dem Gebiete der 
angewandten Entomologie auch in landwirtschaftlichen 
Zeitschriften. 
Zur Förderung der Zusammenarbeit zwischen chinesi-
schen und russischen Fachentomologen dient das von 
S j a S u n - j ü n zusammengestellte "Verzeichnis der 
Namen von Schadinsekten in chinesischer, russischer 
und lateinischer Sprache" (390 Seiten), herausgegeben 
vom Landwirtschaftsinstitut in Honan als Bulletin Nr. l, 
1957 (vgl. diese Zeitschrift 11. 1959, 46). 
DK 632.772-053.2/.5 Phorbia: 635.965.281.1 :632.111.52 
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Von Heinrich Pape, Bielefeld 
Zu den Ausführungen in meinem Aufsatz „Spätfrost-
schäden an Tulpen" (vgl. diese Zeitschrift Heft 6/ 1959, 
S. 93-95) möchte ich ergänzend mitteilen, daß frost-
beschädigte Tulpen gelegentlich von dei- B o h n e n -
oder Gemüse w ur z e 1 f 1 i e g e (Phorbia platura Meig. 
= Chortophila cilicrura Rond.) angegangen werden. 
Man findet die Maden dieser Fliegenart in der faulen-
den Blütenknospe und im Stengelteil dicht unterhalb 
des Knospenansatzes. Es ist zu vermuten, daß die Maden 
aus Eiern stammen, die die Fliege an die nach Frostein-
wirkung in Fäulnis und Zersetzung übergegangenen 
Teile der Tulpe abgelegt hat. Uber einen solchen Be-
fall der Tulpen nach Frostbeschädigung im Jahre 1941 
wird aus Holland berichtet1), wo er bei der Sorte „Wil-
liam Copland" beobachtet worden ist. Die Maden saßen 
hier im faulenden Teil der Knospe und darunter einige 
Zentimeter tief im Stengel. Ein ähnliches Vorkommen 
wurde mir im Mai 1954 von der Bezirksstelle für Pflan-
zenschutz in Lübeck gemeldet. Die Maden fanden sich 
an den mir zur Untersuchung eingesandten Tulpenpflan-
zen ebenfalls in den teilweise faulig zersetzten Blüten-
knospen, von deren Basis aus sie sich bei den meisten 
Pflanzen eine kurze Strecke in den Stengel eingenagt 
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Von Maden der Bohnenfliege (Phorhia platura) befallene 
frostbeschädigte Tulpenblüten. (Zeichnung: K. H. Doms c h, 
Kiel-Kitzeberg). 
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hatten (s. Abb.) . Es gelang mir, aus den Maden die Flie-
gen zu ziehen. Die Bestimmung ergab Phorbia platura 
Meig.2). Im Lübecker Falle war, wie mir von der dortigen 
Bezirksstelle für Pflanzenschutz mitgeteilt wurde, in 
einem Gartenbaubetriebe auf einer 10 qm großen Fläche 
innerhalb eines größeren, voll erblühten Tulpensorti-
ments eigenartigerweise nur eine einzige Sorte (deren 
Name leider nicht genannt wurde) von der Fliege heim-
gesucht worden. Die Zwiebeln dieser Sorte waren von 
auswärts bezogen worden, während alle übrigen Sor-
ten aus eigener Anzucht des Gartenbaubetriebes stamm-
ten. 
Im allgemeinen fressen die Maden der Bohnen- oder 
Gemüsewurzelfliege an Wurzeln und anderen unterir-
dischen Teilen namentlich von Keimpflanzen sowie an 
keimenden Samen; nur wenige Fälle sind bekannt ge-
worden, wo sie in oberirdische Pflanzenteile eingedrun-
gen sind, so z. B. in Stengel von Tomaten, Kartoffeln, 
Tropaeolum, ferner in Iris und Jxia.3). Das Vorkommen 
der Maden in Tulpenblütenknospen und -stengeln 
scheint außer in dem einen aus Holland erwähnten und 
dem jetzt hier neu beschriebenen, in Lübeck festgestell-
ten Falle noch nicht weiter beobachtet worden zu sein. 
Eingegangen am 13. April 1959 
1) Versl. en Mededel. Plantenziektenkund. Dienst Wagenin-
gen 100. 1942, 35. 
2) Für die freundliche Bestimmung danke ich dem Zoologi-
schen Institut der Universität Kiel. 
3) W. H e n n i g in S o r au e r , Handb. d. Pflanzenkrankh. 
5. Aufl. Bd. 5, Lfg.· 1. Berlin u. Hamburg 1953, S. 158. 
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Nachtrag Nr. 4 
zum Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis 
12. Auflage vom März 1959 
0 r g a n i s c h e F u n g i z i d e (A 2 a) 
TMTD-Aglukon 
Hersteller- bzw. Vertriebsfirma: Aglukon GmbH., 
Düsseldorf-Gerresheim. 
Anerkennung: gegen Fusicladium vor der Blüte 
0,20/o; nach der Blüte 0,1250/o. 
Lindan + Dichlordiphenyltrichlor-
ä t h a n (A 3 a 4) 
Hora-Blitz-Kombi-Spritzmittel 
Hersteller- bzw. Vertriebsfirma: Fahlberg-List 
GmbH., Wolfenbüttel. 
Anerkennung: gegen beißende und saugende In-
sekten 0,20/o. 
Hora-Blitz-Kombi-Staub 
Hersteller- bzw. Vertriebsfirma: Fahlberg-List 
GmbH., Wolfenbüttel. 
Anerkennung: gegen beißende Insekten. 
